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Abonnements Einladung
Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein

besonderes Abonnement zum Preise von 1,50
Bestellungen werden in der Expedition und von unseren

Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Die schutzzöllnerische Bewegung i Frankreich
Von dem parlamentarischen EnquSteausfchufse der in

Frankreich mit der Prüfung der Ursachen des wirthschast
lichen Nothstandes beauftragt ist wurden in diesen Tagen
der Vertreter der pariser Handelskammer sowie derjenige
der Syndikatkammer der Eisengießer vernommen Die
Aussagen der beiden Großindustriellen wurden von der
Rsp Franoaise eingehend erörtert weil sie im direkten

Widerspruche zu einander stehen Während die pariser
Handelskammer nach wie vor dem Freihandel zuneigt und
der Vertreter Dietz Mounin ein durchaus liberales Wirt
schaftssystem verlangt erhob der Vertreter des Syndikats
Feray gerade die entgegengesetzten Forderungen und pro
testirte insbesondere gegen die Handelsverträge der Ver
gangenheit der Gegenwart und der Zukunft Die pariser
Handelskammer ist der Ansicht daß das Uebel übertrieben
worden ist daß eine wirkliche Krisis gar nicht bestehe son
dern nur ein allgemeines Unbehagen vorhanden sei von
welchem augenblicklich alle industriellen Nationen betroffen
würden

Das erwähnte Syndikat läßt dagegen erklären daß
die Krisis thatsächlich existirt und zwar nicht vorüber
gehend sondern dauernd Hinzugefügt wird daß diese
Krise seit den Handelsverträgen von 1860 datire und seit
dem Jahre 1881 sich verschlimmert habe Die Art und
Weise erklärte Herr Feray in welcher die Handelsver
träge abgeschlossen worden sind hat aus die französische
Industrie und insbesondere auf die pariser Industrie den
Verhängnißvollsten Einfluß ausgeübt Aus einem zugleich
dem Untersuchungsausschusse vorgelegten Tableau geht her
vor daß im abgelaufenen Jahre der Export der pariser
Industrie um 97 Millionen Francs zurückgegangen ist
Wenn diese Thatsache aber auf die Handelsverträge zurück
geführt wird so bezeichnet die Rep Franx dies als
eine Uebertreibung Wenn wir keinen Vertrag hätten
wenn der Artikel 11 des Frankfurter Friedensvertrages
nicht existirte so würde dies die fremden Nationen nicht
verhindern ihre Zölle zu erhöhen und uns ihren Markt
zu verschließen Zugleich wiro hervorgehoben daß Frank
reich dann nur ebenfalls seine Zölle erhöhen könnte um
dem Import fremder Waaren Einhalt zu thun womit der
Tarifkrieg in aller Form vorhanden wäre Das gambet
tistische Organ widerlegt dann im Einzelnen die gegen die
Handelsverträge erhobenen Beschuldigungen Man wird

Nachdruck verboten

M VerlorenRoman von Ludwig Habicht
Fortsetzung
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Eine geraume Zeit war vergangen als Renzo unter

dem Rütteln und Schütteln eines Nachbars der ihn be
wußtlos am Wege gesunden endlich wieder die Augen auf
schlug Lange vermochte er sich nicht zu besinnen wie er
in diesen jämmerlichen Zustand gerathen sei Erst dann
als er mit Hilfe dieses Nachbars wieder auf die Beine
gekommen war und sich ebenfalls mit dessen Beistand das
von Blut und Straßenkoth überströmte Gesicht wenigstens
so weit gereinigt halte um aus den Augen sehen zu
können kehrte ihm allmählig die Erinnerung zurück Er
begann seinem Retter zu erzählen was ihm begegnet und
wodurch er in die traurige Lage gerathen sei in welcher
er ihn aufgefunden aber sein Bericht klang so verworren
und so unglaublich daß der Mann die Achseln zuckte still
vor sich hin lächelte und sich in seiner vorgefaßten Mei
nung nur bestärkt fühlte Er kannte Renzo zwar als einen
mäßigen Burschen hatte aber doch als er ihn bewußtlos
in der Straße liegen fand sogleich geschlossen der junge
Mann habe in einer lustigen Gesellschaft ein paar Gläser
Wein zu viel getrunken sei gestolpert und habe sich im
Fallen den Kopf auf einem Stein blutig geschlagen

Da Renzo nicht im Stande war allein zu gehen
so führte ihn der Nachbar nach dem nahegelegenen Hause
der Signora Petronella und hier mußte sich der Letz
tere doch überzeugen daß außergewöhnliche Dinge vorge
fallen seien

Die Hausthüre stand weit offen Im ganzen Hause
brannte lein einziges Licht auf alles Rufen und Schreien
des guten Mannes der Renzo s Versicherungen es sei
Niemand da durchaus keinen Glauben schenken wollte er
schien weder Petronella noch ihre Tochter

Nach langem Umhertappen gelang es ihnen endlich
Licht anzuzünden Als die Kerze das Zimmer beleuchtete
sah man daß die Bewohnerin noch vor Kurzem arbeitend
am Tische gesessen haben und plötzlich davon aufgesprungen

jedoch kaum bei der Annahme fehlgehen daß die schutz
zöllnerische Bewegung sich in Frankreich immer schärfer
accentuirt

Politische Tagesüverficht
Halle den 23 April

Ueber die von England vorgeschlagene Konferenz zur
Abänderung des ägyptischen Liquidationsgesetzes wird
der Nat Ztg aus London von bestunterrichteter Seite
telegraphirt daß jede mit dem materiellen Theile der ägyp
tischen Schuld nicht in direktem Zusammenhange stehende
Frage von der Erörterung auf der Konferenz unbedingt
ausgeschlossen sein solle Nur aus Grund dieser Voraus
setzung glaubt man in London die Zustimmung der Mächte
zu dem Konferenzvorschlage erwarten zu dürfen In
Berlin verlautet daß die Theilnahme Deutschlands an
dem Kongresse von der Erfüllung obiger Bedingung ab
hängig sei

Der Magd Ztg schreibt man von Berlin Es ist
mit Bestimmtheit anzunehmen daß die Staatsraths
frage im Prinzip abgeschlossen ist Der Kaiser wie der
Kronprinz dürften für die Pläne des Fürsten Bismarck ge
wonnen sein Die Frage ob die letzteren lediglich auf dem
Verordnungswege also ohne Mitwirkung des Landtages aus
führbar sind hat die meisten Schwierigkeiten gemacht ja es
heißt daß diese letzteren noch nicht ganz überwunden wären
und daß über Zusammensetzung des Staatsraths und Ge
schäftsgang in demselben die Akten noch nicht geschlossen seien
Jedenfalls versichert man uns daß die Ausarbeitung der
einzelnen Punkte so große Schwierigkeiten macht daß auf
einen Abschluß derselben in nächster Zeit noch nicht gerechnet

werden könne
Morgen wird die Kommission für Verlängerung

des Socialistengesetzes ihre Thätigkeit wiederaufnehmen
Die Windthorst schen Anträge haben außerhalb des Centrums
nur einen geringen Eindruck gemacht Man hält dieselben
nur für ein Mittel zu dem Zweck das Centrum von dem
Vorwurf einer rein negirenden Haltung freizusprechen Von
verschiedenen Seiten hält man jedoch die Annahme der An
träge nicht für unwahrscheinlich Die Regierung würde wie
die Sachen heute stehen die Annahme der Windhorst schen
Anträge einer Ablehnung der Vorlage vollständig gleich er
achten

Der Abg v Schorlemer Alst verwahrt sich in
einem an den Westf Merk gerichteten Schreiben dagegen
daß er wie viel behauptet worden mit diesem klerikalen
Blatte über die Zulässigkeit der Verlängerung des
Sozialistengesetzes einverstanden sei Er sagt

Ich erkläre daß meine Ansicht betreffs des Sozialistengesetzes
bez dessen Verlängerung unverändert dieselbe blieb und ist wie ich

sein mußte Ein halbfertiges Strohgeflecht lag am Boden
der auch die Spuren von kothigen Stiefeln zeigte Im
Hausflur lagen der Leuchter und das Licht rechnete man
dazu noch die offen stehenden Thüren und die Abwesenheit
der Frauen so gewannen Renzo s Behauptungen allerdings
an Wahrscheinlichkeit

Dennoch wollte sein Begleiter nicht recht daran glauben

Ihm erschien es viel einleuchtender daß Annunziata die
Mutter auf der Reise nach Pisa von der Renzo erzählte
begleitet habe Er meinte Renzo habe dies in seinem
Rausche vergessen beim Nachhausekommen selbst die Un
ordnung angerichtet und sei dann auf die Straße getaumelt
um die vermeintlich Geraubte zu suchen

Noch mehr bestärkt ward er in seinem Verdachte als
Renzo von Deutschen sprach die das Bubenstück vollführt
haben sollten und sich gegen die Räuber in Drohungen
und Verwünschungen erging die immer maßloser wurden
je stärker das Wundfieber auftrat

Renzo s Gedanken verwirrten sich mehr und mehr er
vermochte das wirklich Geschehene nicht mehr von dem zu
trennen was ihm seine Fieberphantasien vorgaukelten Sein
Helfer sorgte für ihn so gut er es eben vermochte und
ging dann um eine Nachbarin zu seinem Beistande herbei
zu holen Die ganze Nacht und den daraus folgenden Tag
lag der arme Bursche von heftigen Schmerzen gepeinigt
theils in Fieberhitze theils in einem Zustande dumpfer
Betäubung auf seinem Lager Qualvoller als alle Schmerzen
die er litt waren für ihn aber die Augenblicke in welchen
er zum vollen Bewußtsein erwachte seine Lage klar erkannte
und sich ohnmächtig fühlte irgend etwas zu thun um
Annunziata s Entführer zu entdecken und das Mädchen aus
ihren Händen zu befreien

Die Nachbarn verpflegten ihn und sorgten für ihn
aber sie waren wenig geneigt seinen Anforderungen Folge
zu leisten die Behörden gegen Verbrecher aufzubieten für
deren Vorhandensein man nur sehr schwache Beweise hatte
Man neigte sich allgemein der Annahme zu Annunziata
sei mit ihrer Mutter verreist Signora Petronella hielt
sich ziemlich abgesondert vom Verkehr mit den Nachbarn
man wußte wenig von ihrem Thun und Treiben und fand
nichts Verwunderliches darin daß sie plötzlich mit ihrer

solche in meinen Reden und Abstimmungen früher dargethan habe
unter Hinweis aus die viel härteren Ausnahmegesetze unter dcnen
die Katholiken stehen wo denn das Expatriirungsgesetz sogar gegen
das ausdrückliche Votum des deutschen Reichstages aufrecht erhal
ten wird

Im Landtage macht sich immer mehr die Ueberzeu
gung geltend daß die Steuergesetze in dieser Session
unerledigt bleiben werden Auch der Präsident des Abgeord
netenhauses ist der Ansicht daß die übrigen Arbeiten in
längstens 3 Wochen zu erledigen sind und also selbst wenn
das Herrenhaus einzelne Vorlagen noch einmal an das Ab
geordnetenhaus würde zurückgelangen lassen der Landtag lange
vor Pfingsten geschlossen werden könnte An die Möglichkeit
der Vorlegung eines neuen kirchenpolitischen Gesetzes will
Niemand im Abgeordnetenhause glauben war doch überall
die Angabe verbreitet daß von weiteren Verhandlungen mit
der Kurie im Augenblick nicht die Rede sei

Der Antrag Sachsens auf Revision der Maß und
Gewichtsordnung beschäftigt bereits die Ausschüsse des
Bundesrathes Es scheint daß der letztere in seiner Mehr
heit sich für die Revision erklären wird

Auf die Handhabung des Zollgesetzes vom
15 Juli 1879 wirft der neueste Geschäftsbericht der Aktien
gesellschaft Berliner Holz Komptoir ein interessantes
Streiflicht wie folgt

Die Fassung der Position 13 v 1 roh oder blos mit der
Axt vorbereitet ließ seiner Zeit weder bei den Finanzbehörden noch
bei den Interessenten einen Zweifel darüber daß unter diese Position
auch Eisenbahnschwellen fielen sofern sie eben nur mit der Axt be
arbeitet waren Nach Verlaus von fast zwei Jahren wurde diese
Auslegung aber gemäß der Veröffentlichung des preußischen Finanz
ministeriums vom 28 November 1882 dahin geändert daß nicht allein
diese Eisenbahnschwellen sondern auch alle rohen oder nur mit der
Axt bearbeiteten Hölzer sofern deren Länge nur die Voraussetzung
des Zwecks der Verwendung zu Schwellen auskommen läßt nicht wie
bisher zu verzollen seien sondern dem 2 mal höheren Zoll ver
fielen Ein Jahr daraus kommt laut Ministerialversllgung vom
28 November 1883 die Behörde nun wieder zu der neuen Ueber
zeugung daß rohe oder nur mit der Axt bearbeitete aber doppelte
und mehrfache Länge oder Stärke von Eisenbahnschwellen habende
Hölzer wieder in die niedrigere Position zurück zu versetzen solche
von einfacher Länge oder Stärke aber nach wie vor zu verzollen
wären Sind schon bei dem bestehenden Zolltarif solche Schwan
kungen und der Sprung von 1 aus 2Vs der Höhe des Zolles bei so
untergeordneter Waare wie Eisenbahnschwellen eine recht empfindliche

Schädigung des Handels um wie viel schwerer wäre dieselbe beim
Durchbringen der gefallenen Holzzollvorlage geworden wobei der
Zoll für eine Schwelle von ursprünglich 6,4 H aus 43 gesteigert
worden wäre Wenn wir diese allbekannten Thatsachen hier wieder
holen so bezwecken wir damit allen Interessenten zur Erwägung
anheim zu geben ob durch Petitionen an den Reichstag nicht Ab
hülfe zu erlangen wäre Mindestens dürfte dieselbe eine Mahnung
dahin erfahren bei Berathung von Gesetzen durch deren schärfere
Fassung so gesährlichen Auslegungen vorzubeugen

Ueber die telegraphisch gemeldete Versammlung deut
scher Baumwollspinner berichtet die Fr Ztg des
Näheren

Tochter sortgereist war ohne daß Jemand etwas davon er
fahren hatte Erst als Signora Petronella spät am Abend
wieder kam änderte sich die Scene Sie hatte ihre Base
Giovanna im besten Wohlsein höchlich erstaunt über den
Besuch und keineswegs angenehm überrascht davon gefun
den Es war ihr nicht eingefallen ein Telegramm an
Petronella abzuschicken und sie würde wie sie sich bekreuzend
hinzufügte auch in der Todesnoth nickt zu solchem unchrist
lichen Ding von dem man noch gar nicht wisfe ob es
nicht direkt der Hölle entstamme gegriffen haben Vorläufig
fei sie aber noch gesund und frisch und brauche die Base
ganz und gar nicht

Die sonst so zungenfertige Petronella ließ die spitzen
und beißenden Worte ihrer Verwandtin außergewöhnlich
duldsam über sich ergehen Schreck und Angst nahmen ihre
Seele gefangen und machten sie gleichgiltig gegen Krän
kungen und Beleidigungen All ihr Sinnen und Trachten
war einzig und allein daraus gerichtet so schnell wie mög
lich nach Florenz zurückzukehren Hatte man ihr ein ge
fälschtes Telegramm geschickt so konnte dies zu keinem an
deren Zwecke geschehen sein als um sie vom Hause fort zu
locken und während ihrer Abwesenheit eine ruchlose That
zu vollführen

Von namenloser Angst gepeinigt machte sie sich auf
den Rückweg und fand bei ihrer Heimkehr ihre schlimmsten
Befürchtungen noch übertroffen Annunziata war spurlos
verschwunden Renzo lag in einem beklagenswerthen Zu
stande auf dem SchmerzenSlager

Das Mitleid mit dem Neffen das sich zuerst in Aus
rufen Thränen und Umarmungen Lust gemacht hatte ver
wandelte sich in den heftigsten Zorn als sie erfuhr daß er
Annunziata allein gelassen habe Recht ist Dir gesche
hen rief sie in ihrer maßlosen Leidenschaft Noch viel
schlimmer hätte es Dir ergehen müssen Wie konntest Du
das Mädchen allein lassen Du hattest es mir doch
aus das Kruzifix geschworen sie wie Deinen Augapfel zu
hüten

Ihr sagt aber doch immer selbst Tante man dürfe
kein Geschäft von der Hand weisen, entschuldigte sich
Renzo und der Signor in der Villa Gerimi wollte mir
so große Aufträge geben



Gestern und heute tagte hier in Frankfurt eine Versammlung
von Vertretern der Spinnerei Vereine aus Elsaß Sachsen Süd
deutschland und Norddeutschland ur Berathung der von den Han
delskammern in Kreseld Elberseld und Chemnitz vorgeschlagenen
Maßregeln gegenüber der in Frankreich eingeführten äwissiou
töiuporairs für Baumwollgarn Denselben Gegenstand hatten die
einzelnen Interessenten Gruppen schon behandelt und sich durchaus
ablehnend gegen die Krefelder Vorschläge ausgesprochen so daß das
Resultat der hiesigen Versammlung in demselben Sinne ausfallen
mußte Die Vertreter der Interessenten Verbände aus den verschie
denen Baumwolldistrikten Deutschlands welche unter dem Vorsitz des
Kommerzienraths Wolff Gladbach tagten haben denn auch in einem
ausführlichen Protokolle ausgesprochen daß sie sich prinzipiell gegen
jede den Zweck der ,Emission törllxorg,irö verfolgende Maßregel
erklären und insbesondere den Krefelder Antrag auf Fallenlassen der
höheren Garnzölle entschieden bekämpfen Die Baumwollspinner er
blicken in dieser Maßregel eine Durchlöcherung des ganzen Zoll
systems von 1379 und sind der Meinung daß nach der an die
Halbseidenweberei gemachten Kon ession mit gleichem Rechte auch die
anderen Zweige der Weberei welche z B die Herstellung von Zwir
nen Monsselin Callieot Strumpswaaren Konfektion n s w be
treiben dieselbe Erleichterung für den Export ihrer Produkte ver
langen können uud daß damit eine Bresche in die Garnzölle über
haupt gelegt werde Die Spinner sind serner der Anschauung daß
man die Bedeutung der Emission temporairs für die Lyoner
Industrie überschätze seit Ansang dieses Jahres seien nämlich nach
Lyon erst etwa 8V Doppelceutner Garn ans Grund der Emission
tsinxorÄlrs eingeführt worden zudem mache die französische Zoll
behörde den Webern bei der Wiederausfuhr große Schwierigkeiten
betreffs des Identitätsnachweises Die Versammlung beschloß sofort
eine aus mehreren Delegirten bestehende Deputation nach Berlin zu
entsenden damit dieselbe beim Reichskanzler in dem bezeichneten
Sinne vorstellig werde

Die Weber sind natürlich der gerade entgegengesetzten
Ansicht wie die Spinner

Die Ernennung des bisherigen Gesandten in Peters
burg Kammerherrn v Bind zum Gesandten Dänemarks
in Berlin ist nunmehr erfolgt Zum Nachfolger desselben
in Petersburg ist wie es heißt der Gesandte in Wien Ge
neral Kjaer designirt

Die Delegirten des Transvaalstaates mit dem Präsi
denten Krüger sind gestern in Paris eingetroffen Dieselben
werden heute von dem Ministerpräsidenten Ferry empfangen

werden Temps glaubt daß Frankreich der Ueber
nahme einer Garantie für die ägyptische Schuld von Seiten
Englands schwerlich zustimmen dürfte weil dies nur ein vor
bereitender Schritt für die Annexion Aegyptens sein würde

Im englische Unterhause wurde gestern bei der
Einzelberathung der Vieheinfuhrbill der Antrag der
Regierung die vom Oberhause beschlossenen Abänderungen
des Artikel 1 zu verwerfen mit 185 gegen 161 Stimmen
abgelehnt Der Minister des Ackerbaues Dodson bean
tragte die weitere Berathung zu vertagen damit die Regie
rung ihre Stellung in Betreff der Vorlage von Neuem
erwäge Der Deputirte Beach protestirte im Namen der
Opposition gegen die Vertagung weil die Regierung durch
den Antrag andeute daß sie die Vorlage fallen lassen wolle
Der Antrag auf Vertagung der Berathung wurde schließlich

angenommen
Die Krakauer Resorma meldet daß in Warschau

eiligst Vorbereitungen zum Empfang des Kaisers von Ruß
land im dortigen Lazienki Palaste getroffen werden

Der ökumenische Patriarch Joachim III hat
da der ökumenische Kirchenrath das von ihm getroffene Ab
kommen mit der Pforte in dem bekannten Kirchenstreite
nicht acceptirte seine Demission genommen Es steht daher
in der nächsten Zeit die Wahl eines neuen ökumenischen
Patriarchen in Konstantinopel bevor Solch eine Wahl ist
ein sehr komplizirter Akt der stets die ganze christlich
orientalische Welt in Aufregung setzt Das Reglement auf
Grund dessen die Wahl erfolgt wurde im Jahre 1860
festgestellt

Darnach hat jeder Bischof des Patriarchats das Recht einen
Kandidaten aus der höheren Geistlichkeit brieflich in verschlossenem
Convert binnen 14 Tagen nach erhaltener Aufforderung vorzuschlagen

Wollte wollte, spottete Petronella mit grimmigem
Lachen Hast Du sie erhalten

Nein, versetzte Renzo kleinlaut Ich traf ihn
nicht zu Hause man hieß mich warten es vergingen einige
Stunden als er immer noch nicht kam lies ich fort

Und kamst hier gerade an als sie Annunziata fort
schleppten, fiel die Tante ein Renzo Renzo wie konntest
Du Dich so hinter s Licht führen lassen

Annunziata versprach hinter mir zuzuschließen und
ich hörte auch wie sie es that, seuszte Renzo

Als ob sie nicht wieder ausschließen konnte nachdem
Du fort warst, höhnte Petronella O die Sache war
fein eingefädelt Mich lockten die Buben durch eine falsche
Nachricht nach Pisa Dich halten sie in der Villa Gerimi
an der Straße nach Bologna fest und unterdeß laust die
Undankbare mit den Fremven davon

Renzo fuhr auf Nein liebe Tante nein das ist
nicht wahr Ich habe gesehen wie sie fortgeschleppt ward
Die Arme ist überfallen geknebelt worden aber freiwillig
ist sie mit diesen deutschen Schurken nicht gegangen denn
die Deutschen sind es die haben sie entführt Darauf will
ich einen feierlichen Eid leisten

Laut auf kreischte Petronella Mein Kind mein
Herz mein Täubchen Geknebelt gebunden gemißhandelt
Ja die Deutichen waren es Du hast Recht I Ich weiß
ja daß diese Menschen aller Schandthaten fähig sind

Mir wollte es ja Niemand glauben daß die Deut
schen sie geraubt haben Tag und Nacht habe ich gefleht
und gejammert man solle sie verfolgen I stöhnte Renzo

Ich muß hier liegen und kann mich nicht rühren o
wie das sticht und brennt Mit geschlossenen Augen sank
er auf sein Lager zurück die Ausregung hatte ihn vollstän
dig erschöpft

Er stirbt Er stirbt schrie Petronella dies ge
wahrend ihn haben die Schurken gemordet das Kind
haben sie geraubt o ich unglückliche geschlagene Frau
Händeringend sich das Haar raufend lies sie im Zimmer
auf und ab

Wasser Wasser bat Renzo
Jetzt erst besann sich Petronella aus das was ihr

Ebenso sind die wahlberechtigten Laien deren Zahl an 100 beträgt
im Ganzen also über 200 Vorschlagende Wahlfähig sind neben
den 100 Laien nur die 12 Synodalmitglieder und die eben in der
Hauptstadt befindlichen Bischöfe Die Wahl selbst tiegt somit sast
ausschließlich in den Händen der Laien Von sämmtlichen Mit
gliedern hat jedes eine Stimme Alle Wahlfähigen und Wählbaren
müssen Unterthanen des Sultans sein Der Wählbare muß wenig
stens bereits sieben Jahre eine Diözese tadellos verwaltet haben er
soll soviel wie möglich auch weltlich gebildet sein wenigstens aber
die Lehren der Kirche kennen und als gewissenhafter Beobachter der
selben gelten Da der Patriarch, lagt das Reglement neben
seinem geistlichen Amte auch verpflichtet ist über alle in dem kaiser
lichen Berat angeführten Privilegien welche Mohamed II verliehen
jeder Sultan bestätigt und der gegenwärtige Herrscher bekräftigt hat
zu wachen so muß er auch das volle Vertrauen der die Wahl be
stätigenden Regierung genießen und dieser steht natürlicherweise das
Vetorecht zu Die Wahlversammlung nimmt aus den Vorge
schlagenen eine gewisse Zahl ungefähr 8 auf welche verhältnißmäßig
viele Stimmen gefallen sind und theilt diese Liste der Pforte mit
welche die Mißliebigen streicht Von den Gebliebenen wählt die
ganze Versammlung drei Kandidaten Aus diesen bestimmen die
geistlichen Wähler allein den Patriarchen dessen definitive Er
nennung dann don der Psorte abhängt

Aus diesem Wahlmodus des ökumenischen Patriarchen
ergiebt sich daß der letztere nicht den Charakter eines allge
meinen Oberhauptes der griechisch orthodoxen Kirche wohl
aber für das ganze türkische Reich hat

Zur Situation in Aegypten versendet die C T C
folgende Depeschen

Kairo 21 April Mit dem Generalkonsul Baring
ist auch General Graham nach Alexaudrien gereist um sich
nach London zu begeben wie es heißt würde Generalkon
sul Baring nicht hierher zurückkehren General Graham
aber Anfang Juli wieder hier eintreffen In einer von
den auswärtigen Generalkonsuln hier abgehaltenen Konfe
renz wurde beschlossen den Konseilspräsidenten Nubar
Pascha um strikte Handhabung der Quarantänevorschriften
zu ersuchen Generalkonsul Baring trat dem Beschlusse
gleichfalls bei empfahl gleichzeitig aber jedes übereilte
Vorgehen zu vermeiden

London 22 April früh Dem Standard zufolge
wäre die Zustimmung fast aller Großmächte zu der wegen
der ägyptischen Finanzen abzuhaltenden Konferenz bereits
eingegangen Ein Telegramm des Standard aus
Kairo meldet aus angeblich bester Quelle es sei beschlossen
die größte bei der ägyptischen Armee verfügbare Streit
macht binnen längstens 6 Wochen nach Khartnm zu senden
General Gordon habe in einem Telegramm an den Ge
neralkonsul Baring sich höchst entrüstet ausgesprochen über
die Art in welcher er von der englischen Regierung preis
gegeben worden sei derselbe sei entschlossen sich gänzlich
loszusagen von denen die ihn verlassen hätten und die
Schuld trügen an den im Sudan verloren gehenden Men
schenleben

Deutsches Reich
Berlin 22 AM

Der Kaiser hatte gestern Nachmittag 4 Uhr eine
längere Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
Am Abend wohnte der Kaiser der Vorstellung im Opern
hause bei und sah hierauf einige Gäste bei sich zum Thee

Heute Vormittag nahm der Kaiser laufende Vorträge
entgegen und empfing sodann die persönlichen Meldungen
höherer Offiziere Mittags arbeitete der Kaiser mit
dem Chef des Militärkabiners Generallientcnant v Albe
dhll uud empfing um 2 Uhr den Besuch des Vormittags
11 Uhr hier eingetroffenen Großfürsten Sergei von Ruß
land Am späteren Nachmittage hatte sodann auch noch
der Oberst Kämmerer Graf Otto zu Stolberg Wernigerode
die Ehre des Empfanges

Der Kronprinz nahm im Laufe des gestrigen
Tages Borträge und militärische Meldungen entgegen und

zunächst zu thun oblag sie sorgte für die Erfrischung des
Kranken und wieder fand ein Umschlag in ihrer Stimmung
statt Wählend sie den Neffen pflegte überhäufte sie ihn
mit Liebkosungen und bedauernden Worten je mehr aber
ihr Zorn gegen Renzo schwand desto stärker flammte er
gegen die Deutschen auf die sie unter den heftigsten Ver
wünschungen der ruchlosen That anklagte

Auch die Nachbarn die sich Renzo gegenüber so un
gläubig verhalten hatten wurden durch die Beweise die
Petronella für ihre Beschuldigung beizubringen vermochte
sofort zu ihrer Ansicht bekehrt und wie es zu gehen pflegt
wenn nur erst einem Verdachte Raum gegeben wird so
fand Jeder in seiner Erinnerung noch hinlängliche Beweis
gründe die ihn verstärkten Der Eine hatte die Fremden
täglich ums Haus schleichen sehen bei dem Anderen hatten
sie sich gar nach der Mutter und Tochter erkundigt das
Schlimmste wußten aber Renzo s Kameraden zu erzählen
dte mit ihm schon Wochen lang den Deutschen nachgeschli
chen waren Sie behaupteten keck deutlich gehört zu haben
wie die Brüder sich besprochen hätten Gewaltmaßregeln zu
brauchen Was wird nicht Alles geglaubt wenn erst die
Gemüther in Gährung gebracht sind

Am anderen Morgen in aller Frühe wurde schon die
Bchöroe bestürmt gegen die Fremden einzuschreiten die
das ihnen in Florenz gewährte Gastrecht so schmählich miß
braucht hätten ein anderer Haufe eilte nach der Wohnung
der Brüder in der Nähe des Platzes Santa Maria No
vells Es war ein Glück für Edwin und Bernhard von
Hammerstein daß sie sern von Florenz weilten denn die
aufgeregte Menge würde sicherlich die vermeintlichen Ver
führer mit der ganzen i vuty die der Pöbel bei solchen
Gelegenheiten entfaltet gemißhandelt haben Nur Mit ge
nauer Noth entging der Padrone des Hauses der wahr
heitsgetreu versicherte seine Miether seien verreist den Miß
handlungen Man wollte ihm nicht glauben beschuldigte
ihn er verleugne die Fremden und es fehlte nicht viel so
hätte man ihn der Theilnahme an dem Verbrechen ge
ziehen Nur durch das Versprechen die Fremden sobald
sie wieder kämen den Behörden auszuliefern gelang es
die Empörung der aufgeregten Menge etwas zu beschwich

ertheilte Nachmittags 4 Uhr dem zur Zeit hier weilenden
persischen Minister für Kultus Minen und Telegraphie
Ali Kouli Khan eine Audienz

Dem Vernehmen nach werden die kronprinzlichen
Herrschaften sowie Prinz Heinrich die Erbprinzessin von
Sachsen Meiningen und Prinzessin Victoria am 25 d M
Vormittags 8 Uhr 45 Min von hier nach Darmstadt ab
reisen um daselbst am 30 d M den Vermählungsfeier
lichkeiten beizuwohnen Zuvor jedoch werden der Kronprinz
und Prinz Heinrich noch einer Einladung des Großherzogs
von Sachsen zur Theilnahme an einer Auerhahnbalz folgen
und sich aus dieser Veranlassung von der Frau Kronprin
zessin der Erbprinzessin von Meiningen und der Prinzessin
Victoria bei der Ankunft in Eijenach trennen und sich von
dort nach der Wartburg begeben Nach Beendigung der
Jagd treffen dann auch der Kronprinz und der Prinz
Heinrich in Darmstadt ein

Der Großfürst Sergius von Rußland traf aus
der Durchreise nach Petersburg heute Vormittag 10 Uhr
59 Minuren von Darmstadt kommend in Berlin ein und
wurde bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe vom Bot
schaftsrath Baron v Kotzebue und den Mitgliedern der
Botschaft c empfangen und nach der russischen Botschaft
geleitet Im Laufe des Nachmittags begrüßte der Groß
fürst dann den Kaiser die kronprinzlichen Herrschaften und
die anderen zur Zeit hier anwesenden Mitglieder der könig
lichen Familie und empfing dann in der Botschaft deren
Gegenbesuche

Minister v Puttkamer ist aus der Schweiz
hier wieder eingetroffen

Der kaiserlich deutsche Botschafter in London
Graf Münster wurde gestern Nachmittag nachdem er von
dem Kaiser empfangen worden war von den kronprinz
lichen Herrschaften zum Diner nach dem kronprinzlichen Pa
lais geladen

Die Anwesenheit des Reichsgerichts Präsioenten
Simson Hierselbst und sein Empfang bei dem Kai er und
dem Kronprinzen wird von mehreren Zeitungen mit dem
Staatsrathsprojekt in Verbindung gebracht Die Nat Z
glaubt versichern zu dürfen daß in beiden Audienzen die
Frage überhaupt nicht berührt worden ist

Wie heute in Reichstagskreisen verlautete ist Ober

bürgermeister Miquöl von Frankfurt a M hier einge
troffen und vom Reichskanzler Fürsten Bismarck empfangen
worden

Die in bisher unbestimmter Fassung Hoffnungen
noch Raum gebende Trauerkunde von Dr Pogge s Tode
erhält in einem heute bei Pros Bastian eingelaufenen
Briefe Herrn Ernst George s aus Lissabon vom 17 April
ihre bedauerliche Bestätigung Es heißt darin Zu mei
nem großen Bedauern muß ich Ihnen mittheilen daß unser
Dr Pogge am 16 März ganz Plötzlich in Loanda verschie
den ist und am folgenden Tage m fremder Eroe begra
ben Gleichzeitig lief bei Pros Bastian eine Mittheilung
ein von Herrn Lieutenant Müller dem später nachgereisten
Begleiter Lieutenant Wißmann s worin derselbe an Bord
des Serpo Pinto auf dem Quanza datir nd die Freude
ausspricht über die Rückkehr Dr Pogge s uno das Zu
sammentreffen mit demselben Dieser Brief war am
12 März geschrieben also 4 Tage vor dem Tode Außer
dem heißt es in demselben Bon der Expedition habe ich
gute Nachrichten Ich hoffe Königs Geburtstag in Ma
lange mit den Herren zu feiern Die hiesige Gesellschaft
für Erdkunde erhielt heute ein Schreiben Pogge s vom
22 Februar Bei einer hiesigen Fabrikanten Firma ist ein
gleichfalls vom 22 Februar datirres mit dem Poststempel
18 März versehenes Schreiben eingegangen

tigen Noch beruhigender wirkte es als ein Gerichts
beamter die Effekten und Papie e der Brüder mit Beschlag
belegte So wahnsinnig Petronella sich auch geberdete
es ließ sich für den Augenblick nichts weiter thun Annun
ziata war spurlos verschwunden man mußte die Rückkehr
rhrer muthmaßlichen Eiusührer abwarten um Nachforschun
gen über thren Verbleib anzustellen

Als Edwin und Bernhard v Hammerstein nach mehr
tägiger Abwesenheit nach Florenz zurückkehrten fanden sie
zu ihrer Ueberraschung auf dem Bahnhofe den Padrone
des Hauses in dem sie wohnten ihrer warten Der Mann
halte die beiden jungen Leute welche seit Monaten seine
Miether waren und ihm nie die geringste Veranlassung
zur Klage gegeben hatten liebgewonnen und traute ihnen
das zur Last gelegte Verbrechen durchaus nicht zu Kehr
ten sie in sein Haus zurück so blieb ihm nichts übrig als
sie sofort anzuzeigen und verhaften zu lassen ja er wußte
nicht einmal ob er sie vor Mißhandlungen zu schützen ver
möchte Er war deshalb auf das Auskunftsmittel ver
fallen die aus Pistoja ankommenden Züge aus dem Bahn
hofe zu erwarten um die Brüder wenn sie mit einem der
selben eintreffen sollten zu vermögen die Stadt gar nicht
zu betreten sondern sofort wieder abzureisen Zum Glück
ahnte Niemand seine Absicht so leidenschaftlich sich auch
das Volk in den ersten Tagen über die Entsührungs
gefchichte gezeigt hatte dachte man doch nicht daran den
Deutschen aus dem Bahnhofe aufzulauern weil man über
haupt nicht voraussetzte daß sie je nach Florenz zurückkeh
ren würden Hatten auch die Fremden ihre Wohnung im
Hause des Padrone nicht völlig ausgegeben so war dies
pcher nur geschehen um ihre Flucht geschickt zu bemänteln

Nach mehrmaligem vergeblichen Warten sah der gute
Mann seine Geduld endlich belohnt Edwin und Bern
hard v Hammerstein entstiegen einem Zuge Bernhard
hatte den Zweck den er mit dem Ausfluge verbunden zum
Theil erreicht Edwin s Stimmung war ruhiger und gleich

mäßiger geworden Er hatte den Bruder gebeten mit ihm
von Florenz abzureisen wenn ein letzter Versuch den er bei
Signora Petronella zu machen gedachte ebenfalls fehlschla

gen sollte Fortsetzung folgt



Kiel 22 April Der Chef der Admiralität Gene
rallieutnant v Caprivi ist heute Vormittag hier eingetroffen
Das Uebungsgeschwader ist mit dem heutigen Tage in Dienst
gestellt

Oesterreich
Wien 22 April Gestern fand in den Alexander

Zimmern der Hofburg ein Galadiner statt an welchem Erz
herzog Albrecht der deutsche Botschafter Prinz Reuß nebst
den Mitgliedern der deutschen Botschaft der Kriegsminister
Graf Bylandt Rheydt und die Deputation des ostpreußischen
Grenadier Regiments Nr 3 theilnahmen

Italien
Turin 22 April Die Herzogin von Genua ist

gestern Nachmittag von einem Prinzen entbunden worden

Rußland
Petersburg 22 April Prinzessin Elisabeth von

Sachsen Alcenburg Braut des Großfürsten Konstantin Kon
stantinowitfch ist mittelst Separatzuges heute Nachmittag
lurz vor 4 Uhr hier aus dem Warschauer Bahnhose einge
troffen Bei der Ankunft der Prinzessin welcher der Groß
fürst Bräutigam entgegengefahren war begaben sich der
Kaiser die Kaiserin die Mutter und der Bruder des Bräu
tigams in den Waggon woselbst die Begrüßung der Braut
und der anderen mit derselben eingetroffenen Gäste statt
fand Auf dem Bahnhose hatten sich ferner zum Empfange
der Braut die Hofstaaten die Mitglieder des diplomatischen
Korps und die Minister versammelt auch war daselbst eine
Ehrenkompagnie von dem Jsmailowschen Leib Garde Regi
ment welchem der Großfürst Bräutigam angehört mit der
Fahne und dem Musiikorps aufgestellt Nach der Begrü
ßung in dem Waggon nahmen das Brautpaar und deren
Eltern in den kaiserlichen Salons auf dem Bahnhofe die
Glückwünsche und die Bewillkommnungen der übrigen An
wesenden entgegen Von dem Bahnhofe begaben sich die
Fürstlichkeiten in vierspännigen Galakutschen nach dem Mar
morpalais wo die Gemächer für die Braut hergerichtet
sind In dem ersten Wagen fuhren die Braut mit der
Kaiserin und im zweiten der Kaiser mit dem Großfürsten
Wladimir

Provinzielles
Staßfurt 22 April Die auf gestern Abend durch

den hiesigen Magistrat einberufene Versammlung der durch
Erdsenkungen an ihrem Eigenthum geschädigten Bürger war
mittelstark besucht Den Vorsitz führte Herr Bürgermeister
Reinhardt Veranlassung zur Einberufung hatte ein durch
die königliche Berginspektion an den Magistrat gerichtetes
Schreiben gegeben in welchem dieser ersucht wird einen Ver
trauensmann zu ernennen oder durch die Geschädigten wäh
len zu lassen welcher in Gemeinschaft mit dem königlichen
Baumeister Schmidt die Interessen der Geschädigten in Ent
schädigungsangelegenheiten zu vertreten habe Derselbe werde
von der Berginspektion für seine diesbezüglichen Bemühungen
entschädigt werden Die Diskussion währte nur eine kurze
Zeit da sofort von Seiten eines Betheiligten widerrathen
wurde aus das Ansuchen der Berginspektion einzugehen weil
man von einem derartigen Vorgehen nur ein Verzögern der
Angelegenheit zu erwarten habe und der Vorschlag auch wegen
des Grundes nicht Vertrauen erwecken könne weil der Ver
trauensmann von der Berginspektion sür seine Bemühungen
besoldet werden solle Einstimmig beschloß die Versammlung
darum von der Ernennung eines derartigen Vertrauensman
nes abzusehen

Halberstadt 22 April Die Zimmerleute haben
auch mit Beginn dieser Woche die Arbeit nicht wieder auf
genommen so daß der Streike voraussichtlich diese Woche
hindurch leider noch fortdauern wird Den Zimmermeistern
und Bauunternehmern welche auf die gestellten Bedingungen
nicht eingehen können erwächst hieraus ein großer Nachtheil
Eine größere Zahl unverheiratheter Gesellen hat die hiesige
Stadt verlassen um in anderen Orten Beschäftigung zu suchen

Vermischtes
Berlin 21 April Die erste diesjährige Luftschiff

fahrt die Richard Opitz mit seinem Ballon Viktoria
ge ern von der Neuen Welt aus unternahm war eine der
gefahrvollsten unter den 250 Ausfahrten die der Aeronaut
nunmehr hinter sich hat Die Füllung des Ballons ging
glatt vor sich und gegen 6 Uhr konnten in Gegenwart
einer großen Menschenmenge die letzten Vorbereitungen ge
troffen werden In der Gondel nahm neben dem Lust
schiffer Freiherr von Hagen vom Vorstand des Deutschen
Vereins zur Beförderung der Luftschiffahrt Platz Behufs
Vornahme wissenschaftlicher Beobachtungen waren außerdem
in der Gondel verschiedene Apparate angebracht Bei einem

starken Ostwinde erfolgte um 6 Uhr die Ausfahrt Mit
rapider Schnelligkeit stieg der Ballon in die Höhe und er
reichte in wenigen Sekunden den Oberwind einen stürmi
schen Nordost Die vom Anemometer abgelesene Geschwin
digkeit betrug 22 Meter in der Sekunde ein nur selten
beobachtetes Vorkommniß In wenigen Minuten war die
Höhe von 5400 Fuß erreicht Das Thermometer zeigte
in dieser Höhe 6 Grad C Da Opitz befürchtete in
das Wald und Seegebiet von Potsdam zu gerathen be
schloß er über Osdorf die Landung Mit großer Schnellig
keit wurde der Erdboden erreicht in dem weichen Boden
der Rieselfelder vermochte jedoch bei dem starken Winde der
Anker nicht zu faffen so daß die Luftschiffer eine Strecke
weit fast bis Großbeeren geschleift wurden Zum Glück
kamen die Luftschiffer einige Hautabschürfungen und die
allerdings sehr derangirte Kleidung abgesehen ohne Scha
den davon auch der Ballon hat nur einen kleinen Riß
eryalten Vom Aufstieg bis zur Landung waren nur zwölf
Almuten verflossen Erst um 1 Uhr Nachts trafen die
Lustschiffer wieder in der Neuen Welt ein

Berlin 22 April Dem Berl T schreibt man
zum Tischlerstreik 1251 Tischlergesellen sollen wie in einer
gestern Abend im Königstädtischen Kasino in der Holzmarkt
straße stattgehabten Versammlung mitgetheilt wurde bis
Montag Nachmittag die Arbeit in hiesigen Werkstätten nie

dergelegt haben Ferner wurde berichtet daß 1782 Ge
sellen die gestellten Forderungen bewilligt erhalten hätten
während in anderen Fällen noch keine bestimmte Zusage ge
macht worden ist

Geschwenda Ein roher Bursche wurde hier als
der Thäter eines Unfugs ermittelt welcher zu großem Un
glück hätte führen können In der Neujahrsnacht wurde
hier ein Brunnen mit Dynamit gesprengt Die Stein
massen flogen über 70 Schritt weit Daß Menschen nicht
getödtet oder verletzt wurden war ein Wunder Wocheu
und monatelang wurde umsonst nach dem Thäter gefahndet
jetzt ist als solcher ein junger Mensch von erst 17 Jahren
ermittelt worden

Gautzsch Am ersten Osterfeiertag machten sich zwei
Frauen das etwas sonderbare Vergnügen den Zug aus
der Bahn Plagwitz Gaschwitz aushalten zu wollen Sie
setzten sich nämlich am Uebergange zwischen Gautzsch und
Oetzsch auf den Bahnkörper und verließen denselben aller
Warnungssignale ungeachtet nicht eher als bis der Zug
wenige Schritte vor ihnen zum Stehen gebracht war Als
dann gaben sie schleunigst Fersengeld wurden indeß vom
Zugpersonal eingeholt und zur Anzeige gebracht Sie hatten
sich ihrer Aussage nach nur einen Spaß mit dem
Lokomotivführer machen wollen

London 22 April Heute früh fand in Jpswich
und an mehreren anderen Orten in den östlichen Grasschaften
eine ziemlich starke Erderschütterung statt Erheblich heftiger
wurde dieselbe in Colchester verspürt wo man auch ein
starkes unterirdisches Getöse hörte alle Gebäude geriethen
in eine zitternde Bewegung eine große Anzahl von Schorn
steinen stürzte ein ein 150 Fuß hoher Kirchthurm brach zu
sammen Die Erderschütterung dauerte etwa 30 Sekunden
die Bevölkerung war auf das Aeußerste beunruhigt und eilte
auf die Straßen und in das Freie Ein Verlust von Men
schenleben ist nicht zu beklagen

Wien 22 April Die Mörder Hugo Schenk und
Schlossarek sind heute früh durch den Strang hingerichtet
worden

fEin düsterer Akt Am Sonnabend Nachmittag
gelangte an das Präsidium des Landesgerichts zu Wien eine
Zuschrift des Obersten Gerichtshofes mit der inhaltsschweren
Meldung der kaiserlichen Entschließung welche über Hugo
Schenk und seine beiden Genosfen gefällt wurde Montag
Mittag wurde den drei Mördern der endgiltige Ausspruch
über ihr Schicksal verkündigt Dieser düstere Akt ging in
einer Untersuchungszelle vor sich deren Mobiliar für den
Tag ein mit grünem Tuche bedeckter Tisch und mehrere
Sessel für die Gerichts Kommisfion bildeten an deren Spitze
der Vorfitzende im Prozeffe Graf Lamezan sich befand
Der erste der vorgerufenen Verurtheilten war Karl Schenk
Karl Schenk war sichtlich erregt Obwohl ihm bekannt ge
wesen sein dürfte daß das Landesgericht seine Begnadigung
beantragt hatte horchte er doch gespannt ja mit sichtlicher
Gier auf die Verlesung des ihn betreffenden Dekretes durch
den Präsidenten Als er vernahm daß er zu lebenslangem
Kerker begnadigt sei athmete er erleichtert auf Er unter
schrieb sodann auf Wunsch des Präsidenten das Protokoll
dankte mit einer tiefen Verbeugung und wurde abgeführt
Es entstand eine Pause von etwa 15 Minuten herbeigeführt
dadurch daß Hugo Schenk der nun an die Reche kam
aus einem entfernten Trakte herbeigeführt werden mußte
Schenk trug im Gegensatze zu seinen beiden Genossen das
Sträflingskleid ein Vollbart umrahmte sein Gesicht das be
kanntlich bei der Verhandlung blos von einem Schnurrbart
beschattet wurde Er trat nnt vollkommen freier Miene ein
ernst aber doch sehr ruhig und begab sich mit leichten
Schritten bis dicht zum Gerichtstische Die Kaltblütigkeit
welche er an den Tag zu legen wußte wirkte frappirend
Der Präsident theilte ihm in zusammengedrängter Weise mit
daß der Kaiser befunden habe es dem Obersten Gerichlshofe
zu überlassen daß dieser gegen ihn des Amtes handle Es
ist damit setzte der Präsident fort das Urtheil des Lan
desgerichtes vom 15 März nach jeder Richtung hin in
Rechtskraft erwachsen Sie verstehen was das heißt
fügte der Präsident fragend bei Hugo Schenk sagte laut
seine elegante Haltung bewahrend Ja Ich gebe Ihnen
bekannt sagte nun der Präsident daß die Vollziehung
dieses Urtheils morgen früh 7 Uhr in diesem Strafgerichts
gebäude stattfinden wird Sind Sie geneigt das Protokoll
zu unterschreiben Ich bitte antwortete Schenk in ver
bindlichem Tone Sodann setzte er sich auf die an ihn ge
richtete Weisung gelassen an den Tisch ergriff ruhig die Feder
und unterschrieb das Protokoll mit fester Hand Nochmals
verbeugte er sich in eleganter Weise und schritt dann sicher
und fest den Wachmännern folgend zur Thür hinaus Nach
einer abermaligen Pause fand sich mit dem gleichen Vor
gange Karl Schlossarek ein Er war furchtbar bleich
eine wahre Todtenbläffe bedeckte sein Gesicht Mit starren
Augen und weitgeöffnetem Munde bückte er den Präsidenten
an Dichter noch als um die beiden anderen Verurtheilten
schaarten sich um ihn die Funktionäre des Gefängnisses und
die Wachmänner Der Präsident verkündigte ihm die Ent
scheidung über sein Schicksal in gleicher Weise wie er es
gegenüber Hugo Schenk gethan Karl Schlossarek taumelte
die Besinnung schien ihn zu verlassen er sank in die Arme
des ihm zunächst stehenden Wachmannes Rasch riß man
ihm die Weste auf und der Gefängnißarzt trat näher bald
aber konstatirte der Präsident Ich sehe daß er sich bereits
wieder erholt hat es ist keine Ohnmacht Karl Schlossarek
flüsterte jetzt Ich möchte bitten noch um 24 Stunden
Präs Diese haben Sie ja so wie so wenn auch nicht nach
dem Glockenschlage Schlossarek Ich möchte bitten noch
mit meiner Frau zu sprechen Präs Wenn sie hier ist
steht kein Hinderniß im Wege Auch der geistliche Herr
wird zu Ihnen kommen Schlossarek Ja sie kann
heute nicht mehr kommen Präs So wollen wir um sie
schicken Der Verurtheilte hatte während dieses Dialoges
fortwährend gebebt Der Präsident übergab ihm nur noch
einen Brief von dessen Mutter und sodann wurde Schlossarek

der ein Bild des tiefsten Jammers bot von den Wachmän

nern halb hinweggetragen Damit war die Verkündigung
zu Ende Der Brief welchen die Mutter Schloffarek s an
ihren Sohn richtete lautet folgendermaßen Ich hoffe bald
selbst zu sterben und mit dir im Himmel vereint zu sein
Ich verfluche das Scheusal Hugo Schenk das dich ins Un
glück gestürzt hat Auch dein Stiefvater hat dir verziehen

fJm Germanischen MuseumZ zu Nürnberg
ist das vom Fürsten Btsmarck und seinen Vettern ge
stiftete Fenster am 16 d M aufgestellt worden Den
Karton zur Glasmalerei dieses Fensters hat Professor
Wanderer entworfen und Glasmaler Eisgruber hat die
Glasmalerei nach dem Karton ausgeführt Der Fräuk
Kur schildert die Darstellung folgendermaßen Unter einem
von zwei Säulen getragenen Rundbogen steht eine mächtige
Eiche zu deren beiden Seiten zum Zeichen daß die Familie
von Bismarck fast immer im Kriegsdienste der branden
burgisch preußischen Regenten gestanden je ein Gewaffneter
in Eisenrüstung des 16 Jahrhunderts steht deren einer in
frappanter Aehnlichkeit die energischen Züge des hier doppelt
eisernen Kanzlers zeigt Die beiden Krieger halten das
Stammwappen der Familie Bismarck über demselben in
der Krone der Eiche ist das fürstliche Wappen angebracht
das die ganze Breite des Fensters einnimmt Das Stamm
wappen hat hier den preußischen und den brandenburgischen
Adler welche die Standarten der dem Reiche wiederge
gebenen längst verloren geglaubten Länder Lothringen und
Elsaß halten zu Schildhaltern und wird von einer Fürsten
krone gekrönt aus welcher als Hintergrund des ganzen
Wappens ein purpurner mit Hermelin verbrämter Fürsten
mantel hervorwächst Zu den Seiten finden sich dann noch
die Wappen der Grafen v Bismarck Württemberger Linie
und der Grafen v Bismarck Bohlen Abgeschlossen wird
das Glasgemälde durch Waffen Embleme des 7 Kürassier
regiments zu Halberstadt dessen Chef der Reichskanzler
ist der preußischen Dragonerregimenter in welchen vorzugs
weise die Angehörigen der Familie auch die beiden
Söhne des Fürsten dienten und Embleme der Waffen
gattungen des 16 unv 17 Jahrhunderts in denen die
Vorfahren der Bismarck gedient hatten Zu den Füßen
der Eiche ist eine reizende Renaissance Cartouche angebracht
welche die Widmungsschrift Gestiftet vom ersten Kanzler
des neuen deutschen Reiches und seinen Agnaten 1883
enthält

Berlin 21 April Eine interessante Wette wurde
der Tägl Rundfch zufolge am ersten Osterseiertage zwi
schen einem Renter Qu von hier und dem Rentier G von
Brandenburg a d H zum Austrag gebracht Qu ein tüch
tiger Fußgänger der bei der Infanterie gedient und G der
bei der Cavallerie gestanden kamen in Meinungsverschieden
heiten darüber ob der Infanterist seinen Füßen vertrauend
es bezüglich der Leistungsfähigkeit wohl mit dem Reiter auf
zunehmen vermöge Zuerst hielt sich der Streit in den Gren
zen gegenseitigen scherzhaften Aufziehens wie dies am Stamm
tisch häufig vorzukommen pflegt Als aber auch die Um
sitzenden Partei für den Einen und den Andern zu nehmen
begannen wurde Ernst aus dem Scherz und Qu machte
sich endlich anheischig eine Wegstrecke von fünf Meilen in
sechs Stunden zurücklegen zu können Der Vorschlag wurde
angenommen und am ersten Osterseiertage früh 5 Uhr ver
sammelten sich die Wettenden am Brandenburger Thor Von
hier aus wurde die Strecke bis zum Polytechnikum in Char
lottenburg 18 km von Qu zunächst dreimal hin und zu
rück gelaufen während G zu Pferde nebenher ritt und die
Schiedsrichter im Wagen die Controle übten Nachdem dies
geschehen lief Qu ferner die Strecke vom Brandenburger
Thor bis zum Marktplatz in Spandau 19 /z km Wie nun
mehr festgestellt werden konnte hatte Qu zur Zurücklegung
dieser 37 k,w nur 5 Stunde gebraucht die Wette so
mit glänzend gewonnen In Thiergartenhof und Westend
waren dem tapferen Fußgänger Erfrischungen gereicht worden
Der Verlierer Renter G mußte jetzt zunächst 100 be
zahlen und hat als weitere Gegenleistung 10 Tage lang vom
Datum des Austrages der Wette an die sämmtlichen Stamm
tischgäste in Speisen und Getränken freizuhalten

fDas bekannte Stammhaus der Familie
Rothschilds in der Judengasse zu Frankfurt a M wird
in einigen Wochen demolirt Die Frankfurter Stadtvertre
tung hat den vollständigen Umbau der Judengasse beschlossen

Die Familie Rothschild weigerte sich ihr Stammhaus zu
opfern und recurrirte Das Gesuch wurde abgewiesen und
das alte Haus expropnirt In kurzer Zeit wird dasselbe
dem Erdboden gleich gemacht werden Der Frankfurter Maler
Göbel hat das Haus in einem meisterhaft durchgeführten
Oelbilde verewigt und so wird es schon dadurch der Ver
gessenheit entrissen

Kaiserin Eugeniej steht in Unterhandlung
wegen Ankaufs der Villa Cooper s in Chislehurst Dieselbe
ist vis Ä vis der kleinen katholischen Kirche gelegen in der
sich das Grabdenkmal Napoleon s III befindet und weit
größer als Camden House

WMevrowgMe Beobachtungen m Halle

Dat St

Baro
meter

WM

Thermometer

nach

Oslsius üsaiull

Feuch
tigkeit

der Wind
Luft

Nm
Ad

23,April 7 M

7S1 0

751,0

7S2 0

7 5

i 5,0
i 2,8

i 6 0
j 4 0
i 2 2

75 trübe85 N0 trübe
S0 N0 trübe

Die Wetterlage hat sich wenig verändert Bei an der
Küste stellenweise starken im Binnenlands leichten vorwiegend

nördlichen bis östlichen Winden dauert über Csntraleuropa
das kühle meist trübe und zu Niederschlägen geneigte Wetter
fort Die Temperatur ist kaum verändert in Deutschland
liegt sie an der Küste 2 bis 5 im Binnenlande 5 bis 8 Grad
unter der nornialen

Verantwortlicher Redakteur Albert Länich in HM



Bekanntmachung
Es wohnen von jetzt ab

Polizeisergeant Brückuer 23 District Weidenplan Nr 9
Polizeisergeant Raetz 21 District gr Wallstraße Nr 24
Polizeisergeant Sprung Martinsgasse Nr 4
Polizeisergeant Schiebt Taubengasse Nr 7
Polizeisergeant Heiueck 19 District Wörmlitzerstraße Nr 30g

Halle a/S den 19 April 1884 Die Polizei Verwaltung

von Bruchsteine zur Unterhaltung der Buhnen auf der

bis

Die Anlieferung
Saale und zwar

1 von Schkopau bis Böllberg 200 ebm
2 Trotha Wettiu 2003 Wettiu Rotheuburg soo4 Rotheuburg Alslebeu 500soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden und steht hierzu Termin auf

Mittwoch den 30 April er Vormittags 11 Uhr
im Bureau des unterzeichneten Wasser Bauinspektors an Die Beoingungen liegen daselbst

zur Einsicht aus
Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen sind bis zur Ter

minstunde einzureichen
Halle a/S den 22 April 1884 Der Köuigl Wasser Bauinfpektor

Brünecke

An der Kirche zu Granau und der zur Domaiue daselbst
gehörenden Parkanlage sollen am s V ru s liir
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen folgende
Hölzer gegen baare Bezahlung versteigert werden
14 Cichenabschnitte von 23 42 em Stärke nnd 6 10 M Länge

6 Rüstern 10 36 4 82 Linden 15 26 s 6 82 Akazien 30 33 4 57 Birken 13 34 6 86 vbm Knüppelholz in 3 Hansen

49 Abraum 10Halle den 22 April 1884

l Xsi mi M NuLilüüiöll ÜÄiiälunA

Zg itsn kür Lii öiokmstruwslltö LArkll88KI 8tl A88k IS
Eine Partie zurückgesetzter eleganter

in I Vvl ar I ertitlv etempfiehlt sehr preiswerth

FF 5/ s Leipzigerftrake AI
Abl i ieme tscillll diliig

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonnement auf unser Blatt wobei wir bemerken
daß in demselben soeben der Abdruck der Erzählung Opale aus der Feder der be
rühmten ungarischen Schriftstellerin Helene Beniezky Bajza begonnen hat

Die Neue Zeitung erscheint 6 mal wöchentlich in einer Stärke von l /z bis
2 Bogen täglich Die Neue Zeitung bringt politische Leitartikel Verhandlungen der
gesetzgebenden Körperschaften parlamentarische Nachrichten Originalnachrichten aus dem
Auslande und dem Reiche interessante Lokal Nachrichten Berichte über Börsen und Bank
Verkehr sowie über Landwirthschaft Den Interessen der arbeitenden Klassen wendet die

Neue Zeitung eine erhöhte Aufmetkfamkeit zu und sucht dieselben nach Möglichkeit zu
fördern Das Feuilleton der Neuen Zeitung für welches die bewährtesten Schrift
steller engagirt sind bringt neben spannenden Romanen und Novellen Berichte und Kritiken
über Theater und Kunst Musik c

Als Gratisbeilage giebt die Neue Zeitung zu der Sonnabends erscheinenden
Sonntags Nummer ein Unterhaltnngsblatt in welchem Novellen wissenschaftliche Artikel
Modebriefe Skizzen Räthsel c zum Abdruck gelangen

Der Abonnementspreis beträgt inkl Bestellgeld für Mai und Juni 2 und
nehmen Bestellungen alle Postanstalten Zeitungsspeditionen sowie die unterzeichnete Expedi
tion entgegen

Für Berlin haben wir zum Preise von i monatliche und zum Preise von 25 H
Wochenabonnements welche täglich begonnen werden können eröffnet

Neu hinzutretenden Abonnenten wird die begonnene Erzählung gratis nachgeliefert
Bestellungen auf Wochen und Monatsabonnements in Berlin nehmen alle Zeitungs

fpeditionen sowie die unterzeichnete Expedition entgegen

Die Expedition der Neuen Zeitung
früher Der Bolkswohlstaud

Berlin Enckeplatz 4

Gerichtlicher Verkauf
In dem Concurs Verfahren über das Ver

mögen des Kürschners und Mützenmachers
H Krebs hier sollen die noch vorhandenen
Bestände an

diversen Mützeu Müssen Boas und
Mützenstoffen

Freitag den 25 n Sonnabend den 26
d Mts Vormittags von 9 12 und
Nachmittags 3 6 Uhr zu ermäßigten
Preisen in dem Geschäftslokale Weideus
Plan 18 ausverkauft werden

Der Verkauf findet nur noch an
diesen beiden Tagen statt

Halle a/S den 23 April 1884
Der Concnrs Berwalter

von Nutz und Brennholz Thüren Fen
stern Dachsteinen Donnerstag 1 Uhr

Mersebnrgerstratze 48
Eine Lambris mit 4 Thüren 3 Entree

verschlüsse einige Thüren gebr Ofenkacheln
u kl Fenster stehen Donnerstag 24 April
Nachm 4 Uhr zum Verkauf Schützengasse 20

Donnerstag den 24 April
Nachm 2 Uhr r rt et i iiK
Rer

Sonnabend den 26 Aprtl
Nachm 2 Uhr

von brauchbaren Fenstern Thü
ren Oefen Treppen n dergl

Rathhansgasse 8

Feine Speisekartoffeln 5 Liter 20
Harz 11a Block

2 fette Schweine verk Holzplatz S
Zu Nachlatz Regnlirnngen Anferti

gung von Testamenten Erbrezessen
vormnndsch Rechnungen Verträgen Re
klamationen Klage Eingaben Brie
fen lc und zur Vermittelung vou Kaus
u Darlehusgesch empfiehlt sich der frühere
Rechts Anw Bureau Vorsteher Lleeser
Schmeerstratze 17/18

Der Sommer Cnrsns meines Privatcirkels beginnt Mittwoch den 36 April
Gefl Anmeldungen werden angenommen HarSvxvi Klausthorstraße 7 II

krsktisek vlvKÄiit vuorm killiZ

v Ü I at 24596

mit LvttiSkllAliAstvn und Skaok versteUdarein Itoxk
tkeil äurok U nilÄtexxivk Korden kranssen Av MU
svkmaekvoll äraxirt A Rmit HprullAkvdvrpolstvr LZ

Aöbellabrik uaä Ma me
15 Ullä 2

Vtleatralisvder Verein VdiUia
WoWWtigkeits Vorstellung

zum Besten der
Mtttwoch den 36 April er Abends 7 V Uhr

Billets sind zu entnehmen aus den Geschäften der Herren Schöttler St Fischer
gr Ulrichstraße und Leipzigerstraße Adolf Schmteder Friedrichstraße 7 und Markt 24
Herm Zilliger Geiststraße 57 und gr Steinstraße 23 und Abends an der Kasse

Sperrsitz 1,50 Parquet 1 Gallerie 50
S

oö

äö
i

c

c

iksu kestaurant z Uolwmt ikeu
gr Berlin 18 Ecke der Märkerstratze

Täglich frische Bouillon eine gewählte Speisekarte sowie ff Export
u Lagerbier Mittagstljch von 12 2 Uhr im Abonnement 60 4 Größere
u kleinere Bereinszimmer empfehle den geehrten Gesellschaften sowie zu Privat
festlichkeiten zur gefälligen Benutzung Hochachtungsvoll

Gelöste

1

0

r

00

1 Bettstelle mit Matratze verk billig
Spche 33 Hos

Künstl Zähne Plomb Reinig Re
parat Zahnschmerz bes

Geiststraße 17

Adler Apotheke Eingang Breitestraße 39

übernimmt zum Conjerviren gegen Motten
und Feuerschaden

Schmeerstratze Nr 33/34
Privatunterricht

in allen Elementarfächern Französisch und
Clavier wird gründlich ertheilt

Südstraße 2 II
Gründlichen Unterricht im Sticken Hä

keln Stricken wird billig ertheilt
Südstraße 2 II

Ein vs nä tksol st xkil wünscht Unter
richt zu ertheilen Off sub T in der Exp

Weinflaschen
zu k au fen gesucht Sophienstr 8 i m Laden

Eine gebrauchte Grude ges Mittelstr 12
66666 Mark sind gegen pupiltarisch

sichere Ackerhypothek zum 1 Juli cr auS
zuleihen durch

Rechtsanwalt Jochmus in Halle a/S

lek diu urüol K6 6lirt
krok

Taubstummen Anstalt
Von den nun selig dahingeschiedenen lang

jährigen Wohlthätern der Anstalt Hr u Fr
Geheimrath Bolkmauu empfing dieselbe ein
Legat von 3V0 Ferner gingen der An
stalt folgende Geschenke zu Von Hrn R R
F 3 Schiedsamt Nehlitz 10 Hrn
Past S in N 25 Hrn W 20 4
Schiedsamt Stumsdorf 5 Frl R 1
vom 8 Schiedsamte aus Vergleich S
v B 3 A Planert 6 bei der Prü
fung 23 5 4 vom 8 Schiedsamt in
Sachen A K 3 K A 2 undRößner Wohlfeil 20 und von Unge
nannt eine Partie Kleidungsstücke Den edeln
Menschenfreunden herzlichen Dank Klotz
Handkurbel e Orgel verl G B abz Mühlberg 4

In keiner Haushaltung
sollte fehlen lirsatsrkitter von vielen Aerzten
empfohlen ä Flasche 80 mir erklä
render Broschüre bei Hvi t v

Hllllesqe Wdtrtchl
Heute Donnerstag 4 Uhr Hauptprobe

KMä 6lK6r Ä61Lt6I V 6I6w
Freitag den 25 April Abends 8 Uhr

im Kühlenbrnnnen
1 Vortrag von Herrn Diakonus Richter

über Das Leben im Zuchthause
2 Ballotage über neue Mitglieder zur

Vorschußbank Der Borstand

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
Schönemann s Restaurant znr Stadt

Magdeburg Martmsgasse 10
Verband deutscher Haudluugsgehilfeu

Kreisvereiu Halle a/S
Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr

Hotel Stadt Zürich
Vuri, Verein

Ätontags und Donnerstags Uebung

UMMMV
t r Ivi t li tt r Zsr 7 a 8Donnerstag den 24 April 1884

Große Oper in 2 Akten von Beethoven
Freitag

Der Barbier von Äeoilla
Stadt Randau Halle a A

Gasthaus und Delikatesseuhaudluug
Donnerstag den 24 April ladet zum

LvdlavMeteste
freundlichst ein F tunn

Für dm Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle d S Hier ein Beilage
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